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DaS Rote Kreuz.

ivundelen aus den Notverbandplatz zu bringen hatte, s Morgen werden. Es sind deshalb die beiden Zama-
>vv um 11'.',, Uhr der letzte Verivnndete nnkaiu, Nach- s rilervereinc genötigt, einen Nolspitnl zu errichten,
dem nun die Verbände teils verbessert und teils er- s Gruppe III, zugeteilt sind 10 Samariter, wird
neuert worden sind, wurden die Patienten in die beauftragt, in Waldi einen Wagen zu requirieren

Lagerstätte verbracht, wo sie dann die nötige Ver- s zum Transport von den II Verwundeten,

pslegnng nud Stärkung erhielten. Auch die knurrenden Das übrige Personal 118 weibliche und 8 mann-
Magen der Samariter und Samaritcrinnen wurden i liehe) bildete Gruppe IV. Diese Mannschaft richtete

dann mit Hülse einer warmen Wurst, sowie Brot in Waldi in dem vbgenannten Gebäude einen Not-
und Most zur Genüge, zur Ruhe gebracht,

'

spital ein mit allem nötigen Zubehör,
Es folgte nun der zweite Teil unserer Hebung,

' lim 4' Uhr kam der requirierte Wagen mit den

Der Uebungsleiter gab die Supposition hierzu wie II Verwundeten im Notspital an, wo dieselben in

folgt bekannt: ES wird angenommen, der Feind 5 die sehr gut hergerichtete Lagerstätte verbracht und
rücke vom Tale her vorwärts gegen die Albiskette, auch gebührend verpflegt wurden.

In diesem Falle könnten die Verwundeten unmöglich >
' Um 5'.'. Uhr hielten die Herren Dr, Baumann

über Nacht aus Buchenegg gelassen, sondern müssen und Dr, Schlatter, beide von Adlisivil, die Kritik, die

in einen gesicherten Sri verbracht werden. Hierzu
'

jedoch zur Freude aller Samariter und Samaritc-
eignete sich die alte Ziegelhütte in Waldi, An die ^ rinnen, sowie des Ilcbungslciters gut ausgefallen ist,

Transpvrtkolonue in Zürich wird telegraphiert, um Nachdem nun die beiden Vereine noch kurze Zeit
die Verwundeten abzuholen und in den Kantonsjpitnl s sich der Gemütlichkeit gewidmet hatten, verabschiedeten

zu überführen. Bis die Kolonne aber anlangen kann, sie sich mit dem Wunsche, bald wieder eine solch ge-

wird es spät in die Nacht gehen, oder vielleicht sogar ^ ineinsame Uebung zu veranstalten, II, 19,

5cknàeri!àr lUilítcirlcimtàvsrà.

Auszug aus den Verlicindlungen à lentralvorltaiià.

Sitzung vom 22. Mol I?O8. — 1, Die Verteilung
der Chargen für die zweite Amtsperiode erfolgt in

gleicher Wetze wie im Vorjahre.
2, Das Protokoll über die Delegiertenversamm

lung wird verlesen und genehmigt,

3, AIS Delegierte für die Jahresversammlung des

'Roten Kreuzes in Gens vom 80,/31, Mai werden

der 'Aktuar, sowie die Sektion Genf, welche svdann

die drei übrigen Delegierten auS ihrer Mitte zu

wählen hat, bezeichnet,

4, Die Ausstellung der PreiSanfgabcn pro 1008'09
wird dein Preisgericht überwiesen,

Sitzung vom 23. ?ulj I?V8. — 1, Es wird Vor-
merk genommen, das; die Preisanfgaben 'Anfang Juli
an die Sektionen versandt worden sind,

2, In gleicher Weise wird mit Genugtuung kon-

staticrt, das; der Versand der Jahresberichte an die

Sektionen zirka Mille Juli vor sich gegangen ist,

3, Die Sektion Gotzau-Flawil teilt mit, das; zu

ihrem neuen Präsidenten Wachtmeister Albert Pfister,

Arnegg-Flawil, gewählt worden sei,

4, Eine Einladung der Sektion Basel zu ihrer

Felddieustübung vom 20./21, Juni l, I. wird ver-
lesen und dem Bedauern Ausdruck gegeben, daß eS

dem Zentralvorstnnd wegen verschiedenartiger ander-

weniger Inanspruchnahme leider nicht vergönnt war,
dieser gewiß interessanten Uebung beizuwohnen,

5. Als Delegierter zur Jahresversammlung des

Schweizer, SamnriterbnndeS in Freiburg wird daS

Präsidium bezeichnet,

6, Die Sektion St, Gallen hat ihren Vorstand neu

bestellt. Als Präsident amtel Wachtmeister I, Matzen-

auer. '
7, Vom schweizerischen Zentralvercin vom Roten

Kreuz wurden dem Verband „Die 'Neue Genfer

Konvention", von Pros, Röthlisberger, als Geschenk

überwiese»,

8. Die eidgenössische Staatskasse avisiert den Bun-
dcsbeitrag von Fr, löOO für 1908.

Sitzung vom D>, September I?08, — Von den

Lösungen der Preisausgaben pro 1907 08, welche an

Herrn Dberstlt, Dr, Sahli zuhanden der Redaktion

deS Roten Kreuzes in Bern übermittelt worden sind,

wird die Arbeit von 01, Guggenbühl, Basel, im Drucke

erscheinen,

2, Einer Einladung zu einem Rot-Krcuz-Tag der

Sektion Seeland des schweizerischen Roten Kreuzes

kann leider keine Folge gegeben werden.
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n. Die Sektion Tablait zeigt teiliveiseii Vorstands-
Wechsel aiià Als Präsident zeichnet Wachtmeister Ernst

Hässig, z. Blume. St. Fiden-Reudorf.
ä. Flaunl-Gopau veranstaltet per Ansang Oktober

den ersten Snmariterkurs und iviinscht einige Mit-
teilnngen über Organisation ,'c,

5. Die Beschlüsse der Dclegiertenversammlnng über

den Antrag der Sektion Bern, sowie denjenigen von

Wachtmeister Not. Stranbcnzcll, die Führung von

Präsenzlisten au den Hebungen der Sanitätshülss-
kolonnen betretend, werden dein Herrn Oberfeldarzt
mit der Bitte nni Auskunft unterbreitet.

Der Präsident^ Der Aktuar:

p. Sauter. I. Meyer.

Ois patriotische ^rausniimmergelellsckatt in Lern im?à 1798.
Ans einer Publikation in den „Blättern für bernischc Eleschiehte, Kunst und Altertumskunde",

Von Pros, Dr, H, Tür lev. Staatsarchivar,

Das Jahr 1798 war für Bern und die das Anna 1798 in der patriotischen Frauen-
Schweig reich an erhebenden Erscheinungen j ziminergesellschaft Borgefallene nach Vermögen
des Opfermuts und der Vaterlandsliebe, Genüge zu leisten, werde aber in meiner

welchen allerdings sehr zahlreiche Beispiele Darstellung nur bey den Umstanden verweilen,
des Kleinmuts und des Egoismus gegenüber- die Ihrem edlen Zweck, mein Herr, entsprechen

stehen. Eine der wohltuendsten Erscheinungen und die ich durch schriftliche oder gültige
der ersten Art, welche bis seht viel zu weitig mündliche Belege beweisen kann,

bekannt und gewürdigt war, ist die freiwillige Nachdem Jgfr. Elisabeth Jenzcr im Hör-
Hülse, die bernische Frauen zugunsten bernischer nnng 98 ihren Plan, eine für die Bedürfnisse
Soldaten und Verwundeten und deren An- des vaterländischen Militärs sorgende Frauen-
gehörigen leisteten. ^ ziinmer Gesellschaft zu errichten, dem ober

Am 2,8. Februar 1798 wurde daS Aner- Kriegs Eommissariat hatte mittheilen lassen,

bieten „der patriotischen Frauenzimmer", „den nahm dieses das Erbieten an und organisierte

zur Verteidigung des Vaterlandes unter den den 27. desselben Monals die in dieser Absicht
Waffen stehenden Truppen und ihren allen- in dem dazu bestimmten Lokale freywillig vcr-
falls habenden Bedürfnissen zu Hülse zu kom- sammelten Frauen «deren Anzahl sich etwa
inen," in der Sitzung der bei Eiden ver- aus 100 belaufen mochte) zu einer ordentlichen
sammelten Rate und Burger mitgeteilt und Hülfsgcsellschaft, Man sicng damit an ihren
mit Dank angenommen. Am gleichen Tag Wirkungskreis festznsezen, und ordnete als
zählte die Gesellschaft 197 Bürgerinnen und Aufseherinnen und Leiterinnen des Ganzen
Einwohnerinnen zu Mitgliedern, Die Buch- ein Eomitä von 11 Personen, die sich nach

haiterin und KorreSspondenzführerin hat viele Willkür Gehülfinnen aussuchte» um ihre an-
Jahre später einen Bericht über die Tätigkeit gewiesenen Geschäfte zu besorgen,

dieses Hülfsvereins erstattet, den wir mit ES wurde alsobald ans Werk geschritten,
einigen Kürzungen im Folgenden wiedergeben. Die Arbeiterinnen vermehrten sich täglich,

Dem Wohlehrwürdigen
den .W" Merz waren ihrer wenigstens 300

Herren Hcrrei! Pfarrer Grüner zu Zimmerwald. versammelt. Was und wie viel an allerley
Arbeiten geliefert wurde, ist mir groszentheils

Wohlerwürdiger Herr! ^ unbekannt, doch habe ich eine Onittanz von

Ich mache es mir zum angelegentlichen Hrn. Dr. Wyß über 100 Strvhsäcke, 100

Geschäft, Ihrem Verlangen Aufschlüsse über Kopsküßziehen und 100 Leintücher. Ueberdies
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